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Zeitenwende
Um Elf 3

So  24 / 04 / 2022  11:00
Universität Bonn Aula

Olga Pashchenko → Klavier
Beethoven Orchester Bonn
Peter Whelan → Dirigent

10:15 Konzerteinführung

€ 29 / 25 / 23 / 18 / 15

Bei diesem Konzert erhalten  
Schulklassen und Musikkurse  
der Mittel- und Oberstufe  
Eintrittskarten für  
€ 5/Schüler*in  
( begrenztes Angebot )

In Kooperation:
Universität Bonn

Beinahe genau zwei Jahre vor diesem 
Konzert, am 11. März 2020, betrat die 
gesamte Leitungsriege des Beethoven 
Orchester Bonn die erste Probe zu 
diesem Programm, geleitet vom jungen 
irischen Dirigenten Peter Whelan und 
musste aufgrund des ersten Covid-Lock-
downs die laufende Probe abbrechen 
und schließlich das Konzert absagen. 
Dies war unsere erste Produktion, die 
dem Virus zum Opfer fiel und man ahnte 
noch nicht, wie lange der Ausnahme-
zustand dauern sollte.

In welch aufgewühlten Zeiten 
lebten auch Joseph Haydn und Ludwig 
van Beethoven! Und unter welch unter-
schiedlichen Umständen. Als Haydn 1732 
geboren wurde, lebte im Gedächtnis  
der Österreicher noch die Bedrohung 
durch die Türken fort, die 1683 Wien 
belagert hatten und dort zurück-
geschlagen worden waren. Einen Groß-
teil seines Lebens verbrachte Haydn  
als Bediensteter der Esterházys, einer 
der großen Fürstenfamilien Österreichs.  
Erst in einem 
Alter, in dem 
man sich 
heute fast 
schon pensio-
nieren lässt, 
nämlich mit 
knapp  
60 Jahren, 

ging er in die Selbstständigkeit, machte 
sich auf, Europa zu erobern. Das war 
bereits nach der Französischen Revolu-
tion, als die Grundfesten Europas 
erschüttert schienen. Beethoven kam  
38 Jahre später zur Welt als Haydn, im 
Jahr 1770. Auch wenn Beethoven wie 
Haydn fürstlicher Bediensteter war, war 
seine Jugend bereits geprägt von der 
flirrenden Stimmung der Zeit vor 1789. 
Die Ideale der Aufklärung verbreiteten 
sich unter den jungen Menschen und 
prägten Beethovens Vorstellungen von 
Freiheit und Menschenrechten. Wie mag 
das gewesen sein, als sich der sechzig-
jährige Haydn und der zwanzigjährige 
Beethoven in der Redoute in Bad Godes-
berg zum ersten Mal begegneten?  
Da trafen nicht nur zwei musikalische 
Welten aufeinander, sondern auch zwei 
geschichtliche Epochen: Das Ancien 
Régime und die Neue Zeit. Wie hören  
wir ihre Stücke, die in unmittelbarer 
zeitlicher Nachbarschaft entstanden? 
Haydns Sinfonie Nr. 102 und Beethovens 

erstes Klavier-
konzert! Was 
erzählen sie 
uns über ihre 
Schöpfer  
und darüber, 
wie sie für  
ihr Publikum 
schrieben?

LUDWIG VAN BEETHOVEN 1770 — 1827
Konzert für Klavier und 

Orchester Nr. 1 in C-Dur op. 15
+

CARL PHILIPP EMANUEL BACH 1714 — 1788
Sinfonie F-Dur Wq 183 / 3

+
JOSEPH HAYDN 1732 — 1809

Sinfonie Nr. 102 in B-Dur
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Stay in Touch UK
Montagskonzert 3

Mo  25 / 04 / 2022  20:00
Beethoven-Haus

Yaron-Quartett
Melanie Torres-Meißner und Ieva Andreeva  
→ Violine
Thomas Plümacher → Viola
Johannes Rapp → Violoncello

19:40 Konzerteinführung

€ 22

In Kooperation: 
Beethoven-Haus Bonn

Komponist*innen, die von England 
beeinflusst waren, Komponist*in-
nen, die durch England gereist 
sind, Komponist*innen, die dort 
geboren wurden: All das findet 
sich in der Musikgeschichte der 
letzten 300 Jahre. Bemerkenswert 
ist das englische Musikleben, das 
um 1800 in der bürgerlichen 
Gesellschaft entstand, das Joseph 
Haydn zur europäischen Berühmt-
heit werden ließ und auch direkt 
verantwortlich für Beethovens  
9. Sinfonie war. Im 20. Jahrhundert 
schließlich eroberte im Gefolge 
von Edward Elgar, Ralph Vaughan 
Williams und Benjamin Britten eine 
ganze Phalanx  
britischer 
Komponist*in-
nen die Musik-
welt und 
überzeugte  
mit ihren  
modernen, 
fantasievollen, 
oft klang
sinnlichen 
Kompositionen.

JOSEPH HAYDN 1732 — 1809
Sonnenaufgangsquartett  
B-Dur op. 76, 4
+
GRAHAM WATERHOUSE *1962
Streichquartett Nr. 3
Prophetiae Sybillarum
+
FELIX MENDELSSOHN-BARTHOLDY 
1809 — 1847
Streichquartett f-moll op. 80

All that Jazz
Grenzenlos 1

Fr  29 / 04 / 2022  20:00
Telekom Forum

Jazz rund um große Klassiker –
und mehr!

Florian Weber → Klavier
Peter Materna → Saxophon
Hans-Joachim Mohrmann → Klarinette
Beethoven Orchester Bonn
Wolf Kerschek → Dirigent

€ 20

In Kooperation:

Auch wenn das Jubiläumsjahr 
anlässlich des 250. Geburtstags 
Beethovens pandemiebedingt 
verlängert wurde: In diesem 
Konzert mit großem, sinfonischen 
Jazz gibt es KEINEN BEETHOVEN! 
Das wäre ja noch schöner. Da 
kämen all die anderen großen 
Klassiker, die von den Jazzer*in-
nen für ihre wilden Improvisa
tionen, für gefühlvolle Balladen 
und druckvolle Ensemble-Num-
mern geplündert wurden, nicht 
zum Zug. Duke Ellington drehte 
Tschaikowskis Nussknacker auf, 
Dave Brubeck färbte Mozarts 
Rondo alla Turca in blau und  
Benny Goodman ließ Bach in die 
Stadt schlendern … Wir sind 
gespannt, was Wolf Kerschek mit 
uns auf die Beine stellt: Einer der 
erfolgreichsten Komponisten, 
Produzenten und Arrangeure 
Deutschlands ( u. a. für Ramm-
stein, Michael Bolton und Rick 
Springfield ) lädt im Telekom 
Forum zur Jam-Session.

Pur 5

Sa  07 / 05 / 2022  20:00
Telekom-Zentrale

Beethoven Orchester Bonn
Tilmann Böttcher → Moderator
N. N. → Moderator*in & Dirigent*in

€ 20

Alle 9 Sinfonien der Konzertreihe 
Beethoven Pur aus der Saison 
2020 / 2021 stehen kostenlos bei 
→ magenta-musik-360.de  
zum Abruf bereit.

In Kooperation: 

Alles andere als maschinös ist der 
berühmte ( nicht ) langsame Satz 
dieser Sinfonie, der angeblich mit 
Mälzels Metronom verknüpft war. 
Vögel und Schmetterlingsflügel 
hatte Beethoven im Sinn, als er 
diese Elfenmusik komponierte! 
Die große, kleine, unbekannte( ste ) 
der neun Sinfonien ist vielleicht 
eine der persönlichsten. Sie  
ist heiter, jedoch verquer. Struktu-
riert, jedoch mit doppeltem 
Boden. Schwungvoll, jedoch mit 
Stolperfallen. Beinahe ist es,  
als blickten wir Beethoven beim 
Komponieren über die Schulter:  

Die Kompo
nistenwerk
statt, in 
vollendeten 
25 Minuten 
Musik zu 
entdecken!

LUDWIG VAN BEETHOVEN 
1770 — 1827
Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93

Quintett
Bundesrat 3

Mi  18 / 05 / 2022  20:00
Alter Bundesrat

Ieva Andreeva und Anna Putnikova 
→ Violine
Martin Wandel und Christian Fischer 
→ Viola
Ines Altmann → Violoncello

19:15 Spielstättenführung

€ 27

In Kooperation:
Stiftung Haus der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland

Bruckners 
gewaltige Dimen-
sionen im Klein-
format: Das ist die 
paradoxe Idee, die 
seinem Streich-
quintett zugrunde 
liegt, einem von 
insgesamt nur drei 
Kammermusik-
Werken des 
Meisters der 
breitangelegten 
Sinfonik. Dem weit 

schwingenden Stück wird 
Mozarts dunkelstes Kammer-
musik-Werk gegenübergestellt, 
das Quintett in g-Moll, in dem 
Mozart erst zum Schluss die 
Zuhörer*innen mit klassischer 
Heiterkeit nach Hause schickt … 

WOLFGANG AMADEUS  
MOZART 1756 — 1791
Streichquintett  
g-Moll KV 516
+
ANTON BRUCKNER  
1824 — 1896
Streichquintett F-Dur
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I’M STANDING ON THE SHORE UNDER A TALL MAST.
A HUGE FLAG SITS STILL ABOVE, 
P R O B A B LY F O R G O T -
TEN FROM S O M E 
R E C E N T 
C E L E - B R A T -
I O N .
NOW AND THEN A 
FINE MOVE- MENT PAS-
S E S T H R O U G H 
THE FLAG 
B E F O R E LEAVING IT 
S TAG NANT A G A I N .
THE AIR ALL A R O U N D 
STARTS TO HEAT UP.
T H E F L A G 
C H A N G E S .
IT BECO- MES A 
L I Q U I D T I D E .
IT BECO- MES A 
S T R A I G H T F L A M E .
IT LOSES ITS FORM 
E N T I R E L Y TO THE 
BLAZE AROUND IT.
ITS FINAL THREADS FRAZZLE INTO GUSTS OF BURNING SPARKS.

Mai

BaseCamp Neue Musik

Sa  28 / 05 / 2022  19:00
BaseCamp Hostel Bonn

Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan → Dirigent

€ 18

Projekttage Neue Musik  
für Jugendliche ab 12 Jahren

          

Miroslav Srnka komponiert  
Overheating zum 100. Geburtstag 
des Los Angeles Philharmonic 
Orchestra und schreibt: » Über mir 
eine Flagge, die von irgendeiner 
Feier hängen geblieben war. Und 
um mich herum wird alles wärmer. 
Immer wärmer. Die Flamme 
lodert. Kümmern wir uns mehr um 
die Flagge oder um die Hitze um 
uns herum? « Erde, Wasser, Luft 
– diese Elemente bestimmen 

unser BaseCamp-
Konzert und wir 
fragen uns mit drei 
großen Künstler*in-
nen: Wie gehen wir 
mit unserer  
Welt um?

MISSY MAZZOLI *1980
Violent, violent Sea
+
MIROSLAV SRNKA *1975
Overheating
+
BRETT DEAN *1961
Pastoral Symphony

Mai

Tierisch
Kinderkonzert 4

So  22 / 05 / 2022  11:00
Bundeskunsthalle

Junge Komponist*innen
David Graham → Leitung Komposition 
Janina Burgmer → Moderatorin
Beethoven Orchester Bonn
Daniel Johannes Mayr → Dirigent

Für Kinder von 5 — 7 Jahren
Dauer ca. 50 Minuten
Ohne Pause

€ 10 / 5 ermäßigt ( exkl. VVK )

In Kooperation: 
Kunst- und Ausstellungshalle  
der Bundesrepublik Deutschland /  
Ludwig-van-Beethoven-Musikschule Bonn /  
Haus der Natur

          

Unter einzelne Tiere aus dem 
Karneval der Tiere mischen sich 
Neukompositionen über Tiere  
aus unserer Umgebung. Wie  
klingt ein Regenwurm oder ein 
Gartenschläfer? Bonner Grund-
schüler*innen und Schüler*innen 
der städtischen Ludwig-van-
Beethoven-Musikschule Bonn 
komponieren für dieses tierische 
Kinderkonzert kurze Stücke.

CAMILLE SAINT-SAËNS  
1835 — 1921
Karneval der Tiere 
( Auszüge )
+
Neukompositionen 
Bonner 
Grundschüler*innen



die Zeit. Was, wenn wir uns eine Musik 
vorstellten, die außerhalb aller Medien 
und jenseits der Bühne existiert.  
Eine unabspielbare Musik, Musik von 
unbestimmter Dauer, die auch existiert 
wenn kein Publikum anwesend ist. Eine 
Auflösung von Performer*innen und 
Publikum, von Probe und Aufführung. 
Eine in der Welt existierende Musik,  
die einem musikalischen Aktions- und 
Aktivitäts-, Produktions- und Leistungs-
raum kreiert, in den man nach Belieben 
ein- und austreten kann. Ein Raum, in 
dem der ideale Hör- und Schauplatz, von 
jeden Künstler*innen, Darsteller*innen 
oder Besucher*innen bestimmt wird  
und nicht bereits vorher durch eine Sitz-
platznummer auf einer Eintrittskarte 
festgelegt wird. Musik ist nicht unbedingt 

das, wofür man sie hält. 
Und außerdem: Ein Orches-
ter ist auch nicht unbedingt 
das, wofür man es hält. 

Musik ist nicht unbedingt das, wofür 
man sie hält. Musik begegnet uns 
heute oft als etwas, das wir konsumie-
ren, mit Distanz und meist ordentlich 
vorverarbeitet als Aufnahme oder  
auf einer Bühne. Und doch gehörte  
es dazu, die Musik während des größ-
ten Teils ihrer Geschichte selber zu  
performen um sie erleben zu können. 
Später, aber vor Verstärkung oder  
Aufnahmetechnik, musste man als 
Zuhörer*innen sich einen gemeinsamen 
Raum teilen mit den Musiker*innen  
und war zwangsläufig ein aktiver, per-
formativer Teil der musikalischen 
Gesamtsituation. Musik war per Defi
nition: Live, sozial und räumlich. Mit 
anderen Worten auch: Chaotisch und 
politisch. Die Musik war nicht nur  
im Raum, sie war der Raum. Musik war 
nicht nur durch das Zuhören sozial; sie 
war sozial in ihrer Konzeption. Musik 
geschah nicht in der Zeit; sie definierte 

Ari Benjamin Meyers 
Adaptiert von  

» Kunsthalle for Music Manifesto « 
(2017 / 2021) 
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LUIGI BOCCHERINI 1743 — 1805
Sextett Es-Dur G. 467
+
SERGEJ PROKOFIEFF 1891 — 1953
Quintett g-Moll op. 39
+
JOSEF RHEINBERGER 1839 — 1901
Nonett Es-Dur op. 139

Nonett und mehr
Montagskonzert 4

Mo  30 / 05 / 2022  20:00
Beethoven-Haus

Mariska van der Sande → Flöte
Keita Yamamoto → Oboe
Hans-Joachim Mohrmann  
→ Klarinette
Geoffrey Winter → Horn
Thomas Ludes → Fagott
Melanie Torres-Meißner → Violine
Thomas Plümacher → Viola
Markus Fassbender → Violoncello
Maren Rabien → Kontrabass

19:40 Konzerteinführung

€ 22

In Kooperation:  
Beethoven-Haus Bonn

Josef Rheinberger ist einer der großen 
Unbekannten der romantischen Musik. Er war  
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts eine 
der am meisten geschätzten Musiker-Persön-
lichkeiten des deutschsprachigen Raums: 
Hofkapellmeister in München, Kompositions-
professor dort an der Hochschule. Und ein 
unglaublich fruchtbarer Schöpfer: Beinahe 200 
Werke zählt sein Oeuvre. Bis heute steht seine 
Kirchenmusik im Zentrum des Interesses.  
Seine Begeisterung für die Alten Meister, seine 
Ablehnung der revolutionären Neuschöpfer 
haben dessen Werk spätestens nach seinem 
Tod den Ruf des Altbackenen und ein recht 
schnelles Vergessen eingetragen. Und dabei 

gibt es so viel  
zu entdecken! 
Rheinberger war  
in beinahe allen 
musikalischen 
Gattungen aktiv, 
von der Oper  
bis zur Kammer-
musik, vom  
Soloklavier bis  
zum Lied. Eine  
der attraktivsten 

Trouvaillen ist dabei sicherlich sein schwärme-
risches und schillerndes Nonett, das in diesem 
Konzert aufgeführt wird zusammen mit zwei 
anderen, großbesetzten Kammermusikwerken 
des 18. und 20. Jahrhunderts. 

Fundstücke
Vor Ort 3 / Hofkapelle

Do  02 / 06 / 2022  20:00
La Redoute

Beethoven Orchester Bonn
Andreas Spering → Dirigent

€ 20

Die dritte Saison entdecken wir gemeinsam  
mit der Universität Wien Werke, die der junge 
Beethoven als Bratscher in der Bonner Hof-
kapelle mitgespielt haben mag. Es sei denn,  
er hatte dienstfrei … 

Auch im letzten Konzert der Saison stehen 
wieder Werke auf dem Programm, die wahr-
scheinlich zum ersten Mal seit der Auflösung  
der Hofkapelle im Jahr 1794 wieder in Bonn 
erklingen. Die Namen der Komponisten sind  
uns aus Beethovens Biografie bekannt: Joseph 
Reicha, Andreas Romberg, Andrea Luchesi.  
Aber wer kann von sich sagen, er hätte schon 
Werke von ihnen im Konzert gehört? Auch  

nach drei Jahren sind wir erstaunt und 
begeistert über die Fundstücke, die 
Dr. John D. Wilson und seine Mit-
arbeiter*innen in mühevoller Kleinarbeit 
für uns wiederherstellen und spielbar 
machen. Funkelnde, lebensfrohe Musik, 
die von einer Zeit erzählt, in der die 
Bonner Residenz Zentrum eines der 
fortschrittlichsten Länder Europas war.

Am Pult unseres Konzertes steht 
Andreas Spering, einer der renommier-
testen Vertreter der historisch informier-
ten Aufführungspraxis.

JuniMai

Werke von  
JOSEPH REICHA, 
ANDREAS ROMBERG  
u. a.
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Vier Jahreszeiten?
Familienkonzert 4

So  05 / 06 / 2022  11:00
Opernhaus Bonn

Lorna Bowden & Eva Eschweiler  
→ Dramaturginnen
Beethoven Orchester Bonn
Daniel Johannes Mayr → Dirigent

Für Kinder ab 8 Jahren
Dauer ca. 60 Minuten
Ohne Pause

€ 10 / 5 ermäßigt ( exkl. VVK )

          

ANTONIO VIVALDI 1678 — 1741
Die vier Jahreszeiten ( Auszüge )

+
SPACE & KLING KLANG KLONG

algorithmische Bearbeitung
SIMONE CANDOTTO 

UND ROLAND GREUTTER
Arrangement For Seasons ( Auszüge )

Juni

Wie steht es um die Jahreszeiten? Erleben  
wir wirklich noch Frühling, Sommer, Herbst  
und Winter? Ist es nicht oft viel zu warm  
oder es tobt viel zu viel Unwetter draußen? 
Antonio Vivaldis Die vier Jahreszeiten trifft in 
diesem Familienkonzert auf die algorithmische 
Bearbeitung For Seasons. Wie viele Vogel-
stimmen können wir entdecken? Und warum 
lohnt es sich für Natur- und Artenschutz 
einzustehen?

Die For Seasons sind eine Initiative  
der Musiker*innen des NDR Elbphilharmonie 
Orchesters sowie von Jung von Matt  
SPREE basierend auf einer Komposition  

von Simone Candotto  
( NDR Elbphilharmonie  
Orchester ), Christian  
Rühle ( Markenfilm Space ), 
Fernando Knof und  
Felipe Sanchez-Luna 
( KlingKlangKlong ),  
Sven Rebholz und  
Inka Weigl ( Jung von  
Matt SPREE GmbH ).
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Überdimensional
Freitagskonzert 8

Fr  10 / 06 / 2022  20:00
Opernhaus Bonn

HORNROH modern Alphorn-Quartett
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan → Dirigent

19:15 Konzerteinführung 
auf der Bühne

€ 34 / 30 / 26 / 21 / 17

Die Alpensinfonie auch bei 
Im Spiegel 4

GEORG FRIEDRICH HAAS *1953
Concerto grosso Nr. 1  
für vier Alphörner und Orchester
+
RICHARD STRAUSS 1864 — 1949
Eine Alpensinfonie op. 64

Juni
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RICHARD STRAUSS 1864 — 1949
Eine Alpensinfonie op. 64

Alpensinfonie
Im Spiegel 4

So  12 / 06 / 2022  11:00
Opernhaus Bonn

Im Gespräch → Reinhold Messner
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan → Dirigent

€ 29 / 25 / 23 / 18 / 15

Die Alpensinfonie auch im 
Freitagskonzert 8

Bei diesem Konzert erhalten  
Schulklassen und Musikkurse  
der Mittel- und Oberstufe  
Eintrittskarten für € 5 / Schüler*in 
( begrenztes Angebot )

Eine Bergsteigerlegende bei uns zu Gast im 
Gespräch mit Dirk Kaftan. Reinhold Messner ist 
jedoch weitaus mehr als ein Bergsteiger. Er ist 
seit Jahrzehnten ein unermüdlich Mahnender, 
Aufklärender, für die Schönheit der Natur und 
ihren Wert Kämpfender. Wir konfrontieren seine 
auf allen Gipfeln der Welt gewachsene Weisheit 
mit Richard Strauss’ wuchernder Fantasie, mit 
seinen in Klang gefassten Alpen-Erinnerungen 
und Fantasien.

Als Richard Strauss fünf Jahre alt war, 
wurde der deutsche Alpenverein gegründet, 
zehn Jahre später gab es bei den diversen 
Alpenvereinen bereits beinahe 10.000 Mit-
glieder. Die Eisenbahn machte die Reise in die 

Berge schneller 
und billiger. Aber 
erst die Zeit nach 
dem ersten 
Weltkrieg brachte 
den Massentouris-
mus mit sich und 
den Beginn der 
Probleme, die  
das größte euro-
päische Öko-
system heute 
bedrohen. Natur 
und Kultur, 
Vergangenheit 

und Zukunft, Innen- und Außenwelten: 
Überwältigende Orchestermusik und zeit-
gemäßer Kontext!

Juni

Reinhold Messner im Krankenhaus nach der  
Sigi-Löw-Gedächtnisexpedition zum Nanga Parbat 1970.
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Beethoven-Lounge 3

Mo  13 / 06 / 2022  20:00
Pantheon

€ 20

Open Philharmonics:
Wasser marsch!
Grenzenlos 2

Sa  18 / 06 / 2022  20:00
Telekom Dome

Begeisterte Freizeitmusiker*innen 
und Wiederholungstäter*innen  
aus Bonn und Umgebung
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan → Dirigent

€ 10 / 5

Informationen und Anmeldung  
ab Februar 2022 unter  
→ �beethoven-orchester.de

Endlich sticht das Beethoven Orchester Bonn 
wieder gemeinsam mit seinen musikalischen 
Freund*innen aus der rheinisch-musikalischen 
Szene in See! Und dieses Mal wird es nass:  

Wir wollen gemeinsam 
Musik zum Thema Wasser 
erarbeiten. Von den spek-
takulären Grooves der 
» Piraten der Karibik « über 
die unsterblichen Klänge 
der Moldau bis zu Händels 
Feuerwerksmusik … 
Feuerwerksmusik?  
Ja, klar: Denn deren 
Uraufführung endete in 
einem Fiasko im strömen-
den Regen … Dies und 
noch viel mehr erklingt  
im grandiosen Rahmen  
des Telekom Dome,  
wo sonst höchstens 
Schweißtropfen flie-
gen … Also alle an die 
Pumpen!

Die letzte Lounge der Saison: Zusammenfassung 
und Kehraus. Blicken Sie mit uns und unseren 
musikalischen Talkgästen auf eine hoffentlich 
erfolgreiche und gesunde Spielzeit zurück! 
Feiern wir die Musik 
und den Sommer und 
wagen schon erste 
Ausblicke in die 
Spielzeit 2022 / 2023.

JuniJuni

Werke von  
BEDŘICH SMETANA,  
KLAUS BADELT,  
GEORG FRIEDRICH HÄNDEL  
u. a.
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Jugendkonzert b+

Di  21 / 06 / 2022  18:00
Opernhaus Bonn

Projektklassen b+ 
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan → Moderator & Dirigent

Für Jugendliche ab 12 Jahren

€ 10 / 5 ermäßigt ( exkl. VVK )

In Kooperation mit Ludwig+Du  
des Beethovenfests Bonn  
und dem Theater Bonn

LUDWIG VAN BEETHOVEN 
1770 — 1827
Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93

Bei dem diesjährigen b+ Projekt 
steht Beethovens 8. Sinfonie im 
Zentrum. b+ will junge Menschen 
zum Hören führen und begeistern. 
Für ein Halbjahr arbeiten ver-
schiedene Schulklassen thema-

tisch zu den einzelnen Sätzen der Sinfonie. Die 
Schüler*innen entwickeln eigene künstlerische 
Beiträge zusammen mit Künstler*innen, Musik-
pädagog*innen und ihren Lehrer*innen zur 
Musik Beethovens. In unterschiedlichen Formen 
und künstlerischen Gattungen, sei es Tanz, 
Musik, Text oder bildende Kunst, präsentieren 
sie ihre Arbeit bei dem Abschlusskonzert 
zusammen mit dem Beethoven Orchester Bonn 
unter der Leitung von Dirk Kaftan.

» Was finden wir heute in Beethoven? Was 
findet Beethoven in uns? Diese Fragen bewegen 
mich nicht nur im b+ Projekt, sondern in jeder 
Auseinandersetzung mit Beethovens Werk.  
Sie sind aber für das b+ Projekt absolut zentral, 
denn Fragen und Antworten über Generationen 
hinweg lassen uns alle die Musik und besten-
falls uns selbst in neuem Licht sehen. « 
– Dirk Kaftan über b+

KLASSIK!PICKNICK 2022

So  26 / 06 / 2022  19:00
KUNST!RASEN Bonn Gronau

Beethoven Orchester Bonn

Eintritt frei!

In Kooperation: 
KUNST!RASEN

Die Saison endet dort, wo sie begonnen hat:  
im grünsten Konzertsaal Bonns, auf dem 
KUNST!RASEN. Wie immer mit einer Mischung 
aus Sinfonischem und Vokalem, aus Schmissi-
gem und Herzerwärmendem. Also Picknick-
decke einpacken und sich auf eine musikalische 
Reise entführen lassen. Das Picknick beginnt um 
17 Uhr, das Konzert um 19 Uhr.

Juni Juni
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Regelmäßige
Vermittlungsangebote

Musik Eures Orchesters b.leuchten, 
b.forschen und b.leben:

Entdecken: Instrumente hautnah
Orchestermusiker*innen besuchen 
verschiedene Einrichtungen und stellen 
ihre Instrumente vor. Hierbei wird nicht 
nur zugehört, sondern auch mitgemacht 
und mitgeklatscht. In Kooperation mit  
der Ludwig-van-Beethoven-Musikschule 
Bonn gehen wir im Rahmen der musi
kalischen Früherziehung auch in Bonner 
Kindertagesstätten.
→ Kindergarten 
→ Grundschule Klasse 1 + 2

LauschMobil
Das LauschMobil kommt in Kindergärten 
und Grundschulen. Ganz nah erleben  
die Kinder unsere Musiker*innen und 
lassen sich durch die Musik und span-
nende Geschichten fesseln.
→ Kindergarten 
→ Grundschule Klasse 1 + 2

Neues LauschMobil
» Hier kommt keiner durch! « – das mit 
dem deutschen Jugendliteraturpreis 
ausgezeichnete Buch von Isabel Minhós 
Martins und Bernardo P. Carvalho –  
führen wir in Kooperation mit dem  
Schauspiel Theater Bonn auf. Wir freuen 
uns auf eine mobile Neu-Produktion  
und spannende neue Musik.
→ Grundschule Klasse 1 — 3

Eingetaucht: Orchester hautnah
In einem aktiven Workshop stellen 
Musiker*innen sich, ihr Instrument und 
das Beethoven Orchester Bonn vor  
und laden zum Mitmachen ein. Im Gegen-
zug sind die Schüler*innen exklusiv  
und hautnah zu einer Probe in den 
Probensaal eingeladen.
→ Grundschule Klasse 3 + 4 
→ Unter- und Mittelstufe

Rhapsody in School
Erleben Sie mit Ihrer Schulklasse Solist*in-
nen aus unseren Konzerten im Klassen-
zimmer. Unser Kooperationspartner 
Rhapsody in School e. V. macht es möglich.
→ �Weitere Infos unter  

rhapsody-in-school.de
→ Unter-, Mittel- und Oberstufe

Probe on Tour
Kammerensembles des Beethoven 
Orchester Bonn proben bei Ihnen an der 
Schule ihr Konzertprogramm. Die Schü-
ler*innen erleben alles über die Arbeit  
an den Stücken, Interpretationsspielraum 
und musikalisches Zusammenspiel.
→ Mittel- und Oberstufe

Konzerte für 5 €
Auch in dieser Saison bieten wir Schul-
klassen und Musikkursen der Mittel-  
und Oberstufe zu sämtlichen Konzerten 
der Reihen Im Spiegel und Um Elf Ein-
trittskarten für € 5 / Schüler*in ( exkl. VVK ) 
an ( begrenztes Angebot, nur über die 
Theater- und Konzertkasse ). 

Actionbound
Eine digitale Schnitzeljagd für Familien 
durch Bonn mit viel Action und ganz viel 
Musik aus Beethovens Sinfonien wartet 
auf Euch! Ihr benötigt dazu die App  
» Actionbound « und ganz viel Spiel- und 
Entdeckungswillen. Weiteres unter  
actionbound.com/bound/beethoven-
orchester und dem QR Code.
→ Familien mit Kindern von 5 — 11 Jahren 

Ausstellung Beethoven Moves!
24 / 06 — 19 / 09 / 2021 

Ausstellung im LVR-Landesmuseum Bonn 
29 / 08 / 2021  11:30 + 13:00 

Instrumentenvorstellungen Beethoven 
Moves! – unser gemeinsames Projekt zu 
Beethovens 5. Sinfonie und Jugendlichen  
in Kolumbien in Kooperation mit Don 
Bosco wird im LVR-Landesmuseum Bonn 
gezeigt. Außerdem erfahrt ihr alles  
zu den Instrumenten, die bei Beethovens  
5. Sinfonie spielen und könnt Vieles  
mehr in der Ausstellung entdecken.  
Am 29 / 08 / 2021 finden im Rahmen  
der Ausstellungen Instrumentenvor-
stellungen statt. Weitere Informationen:  
landesmuseum-bonn.lvr.de
→ Für Kinder und Familien ab 6 

Kulturrucksack in den Herbstferien
11 / 10 — 13 / 10 / 2021 
im Jugendzentrum K7, Pennenfeld

Freude frei! An drei Nachmittagen in den 
Herbstferien wollen wir gemeinsam einen 
kurzen Animationsfilm zum Thema Spaß, 
Freude & Witz herstellen. Ihr seid dabei 
Geschichtenerzähler*innen, zeichnet  
Hintergründe, malt Figuren und seid für 
die Synchronisation zuständig. Dazu 
spielen wir Musik aus der 8. Sinfonie von 
Beethoven ein. Die 8. Sinfonie ist ein 
Musikstück, das freudig und lustig ist und 
wie ein Buch aus verschiedenen Kapiteln 
besteht. Und natürlich feiern wir am 
Schluss gemeinsam eine Filmpremiere 
» online «. Einfach anmelden unter:  
portal@bonn.de
→ Jugendliche von 10 — 14 Jahren 

Workshops BaseCamp Neue Musik
Mai 2022

Auch in diesem Jahr ist die musikalische 
Innovation Jugendlicher gefragt. 
Zusammen mit der Komponistin Helena 
Cánovas i Parés wollen wir gemeinsam 
Neue Musik schreiben und mit 
Geräuschen experimentieren. In Work-
shops entwickeln wir Kompositionen  
in der Natur. Eine Suche nach Zerstörung 
& Vielfalt! Weitere Infos ab Februar 2022  
auf unserer Website.
→ Jugendliche ab 12 Jahren 

Außerschulische 
Vermittlungsangebote
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Vorbereitende Workshops  
zum Freitagskonzert  
im Beethovenfest Bonn
August / September 2021

Konzertvorbereitende Workshops für 
Schulklassen der Klassenstufen 9 — 11 
jeder Schulform zusammen mit  
LUDWIG + DU. Maßgeschneidert  
auf die Probe für unser Konzert im  
Beethovenfest mit Cameron Carpenter.
→ Mittel- und Oberstufe

b+
Februar — Juni 2022

Bei dem Schulprojekt b+ stellen wir  
jede Saison eine Beethoven-Sinfonie  
in den Mittelpunkt unserer kreativen 
Arbeit mit Schüler*innen. Künstler*innen,  
Musiker*innen und Musikvemittler*innen 
arbeiten gemeinsam mit Schüler*innen 
und Lehrer*innen an eigenen Beiträgen 
– tänzerisch, szenisch, musikalisch  
oder graphisch – für ein gemeinsames 
Konzert. Diese Saison findet das 
Abschlusskonzert rund um die 8. Sinfonie 
mit dem Beethoven Orchester Bonn  
am 21 / 06 / 2022 im Opernhaus statt.

Wir suchen für das Projekt fünf 
Klassen der Klassenstufen 8 — 12!
→ Mittel- und Oberstufe

PORTAL
Die Plattform Orchester und Theater für 
Alle zusammen mit dem Theater Bonn. 
Mehr Informationen zum Programm 
finden Sie im PORTAL-Heft oder melden 
Sie sich zu unserem Familien- oder 
Lehrer*innen-Newsletter an. Infos und 
Anmeldung unter portal@bonn.de.

Änderungen vorbehalten!

Spezielle Vermittlungsangebote

So wie Ludwig van Beethoven in Bonn 
Förderung durch Unterricht, sein Mit-
wirken in der Hofkapelle und Kammer-
musikaktivitäten mit seinen Kollegen 
erfahren hat, so sollen auch heute die 
jungen Musiker*innen Starthilfe und 
Förderung in unserer Stadt erhalten.  
Seit 2006 unterstützen Orchester-
musiker*innen des Beethoven Orchester 
Bonn die jungen Musiker*innen des 
Bonner Jugendsinfonieorchester der 
Ludwig-van-Beethoven-Musikschule 
durch zusätzliche Stimmproben für  
alle Register und deren Mitwirken beim 
einmal jährlich stattfindenden Paten-
schaftskonzert. Die Patenschaft trägt 
dazu bei, dass sich nicht wenige aus dem 
BJSO für ein Musikstudium entscheiden. 

Im BJSO, das von seinem langjährigen 
musikalischen Leiter Andreas Winnen 
immer wieder zu musikalischen Höhen-
flügen geführt wird, haben Jugendliche 
zwischen zwölf und 22 Jahren, die  
sich durch ein erfolgreiches Probespiel 
qualifiziert haben, die Möglichkeit, in 
regelmäßiger Probenarbeit sowohl ihre 
Erfahrung im sinfonischen Zusammen-
spiel auszubauen als auch große Werke 
der Orchesterliteratur zu erarbeiten.

Konzertreisen stellen einen wichti-
gen Bestandteil des Orchesters als Kultur-
botschafter Bonns dar und führten es in 
den letzten Jahren u. a. nach Polen, Italien, 
Frankreich, England und Mauritius,  
wo es als erstes großes ausländisches 
Sinfonieorchester seit 40 Jahren auftrat.

Patenschaft
Bonner Jugendsinfonieorchester

Kontakt
Lothar Reiche-Ebert 
lothar.reiche-ebert @ bonn.de
T  0228  77 4520

Bewerbungen für ein Vorspiel
→ musikschule.bonn.de

In Kooperation:
Ludwig-van-Beethoven- 
Musikschule

Kontakt
Leitung b.jung
Musikvermittlerin Lorna Bowden 
( in Vertretung von Eva Eschweiler )
lorna.bowden@bonn.de
T  0228 77 6620
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Orchester Dirk Kaftan  GMD

Das Beethoven Orchester Bonn versteht 
sich als leidenschaftlicher Botschafter 
Beethovens – sowohl in die Stadt hinein, 
als auch in die Welt hinaus. Neben der 
Arbeit mit internationalen Solist*innen 
wie Cameron Carpenter, Katja Riemann, 
Martin Grubinger und Lucienne Renaudin 
Vary richtet sich der Fokus der Arbeit  
auf die Erarbeitung historischen Reper-
toires in der Reihe Hofkapelle, auf inter-
kulturelle Projekte sowie partizipative 
und pädagogische Konzerte. Dabei 
wurden ungewöhnliche Konzertformate 
erprobt und gemeinsam mit Kooperations
partnern wie z. B. der Kunst- und  
Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland, der Universität Bonn,  
dem Theater Bonn und der Deutschen 
Telekom nach lebendigen und zeit-
gemäßen Wegen für die Vermittlung 
künstlerischer Inhalte gesucht.

Exemplarisch für die Arbeit des 
Orchesters standen in der Vergangenheit 
außergewöhnliche Konzertprojekte  
und verschiedene mit Preisen ausge
zeichnete Aufnahmen wie z. B. die Oper 
Irrelohe von Franz Schreker. Die erste 
gemeinsame Produktion mit Dirk Kaftan,  
Beethovens Egmont, wurde von der  
Kritik hoch gelobt und 2020 mit dem 
OPUS KLASSIK ausgezeichnet. Die 
Geschichte des Orchesters reicht bis  
ins Jahr 1907 zurück, in dem die 
Beethovenstadt nach der Auflösung  
der Hofkapelle im Jahr 1794 wieder  
ein Orchester bekam. Dirigenten wie  
Richard Strauss, Max Reger, Dennis 
Russell Davies, Marc Soustrot und  
Kurt Masur etablierten den Klangkörper 
in der Spitzenklasse der Orchester in 

Deutschland. Seit Beginn der Saison 
2017 / 2018 steht das Beethoven Orchester 
Bonn unter der Leitung von Dirk Kaftan, 
davor lenkten der Schweizer Stefan 
Blunier und Christof Prick die Geschicke 
des Orchesters. 

Erfolgreiche Konzerte und Gast-
spiele weit über die Grenzen Deutsch-
lands hinaus trugen zum guten Ruf des 
Orchesters bei. Während der COVID-19 
Pandemie engagierten sich die Orchester
musiker*innen in verschiedenen 
gesellschaftlichen Bereichen: Sie traten 
u. a. in ihrer Freizeit mit Konzerten vor  
und in Senior*innen-, Pflege- und Kinder-
heimen auf, halfen beim Betrieb des 
Bonner Impfzentrums und streamten 
zahlreiche Konzerte. Außerdem sind 
unterschiedliche digitale Formate für 
Kinder, Schüler*innen und Erwachsene 
entstanden, um auch während der  
Zeiten der » Shutdowns « durch Musik 
Hoffnung und Freude zu bereiten. 

Anfang 2021 wurde das Beethoven 
Orchester vom UN-Klimasekretariat 
( UNFCCC ) zum » United Nations Climate 
Change Goodwill Ambassador « ernannt. 
Dies ermöglicht es dem Orchester 
gemeinsam mit dem Klimasekretariat 
neue Formen nachhaltiger Kulturarbeit  
im Sinne der 2017 formulierten 17 Nach-
haltigkeitsziele der UN zu entwickeln.  
Im August 2021 wurde das Beethoven 
Orchester Bonn unter anderem für  
»seine partizipativen Konzepte und den 
Anspruch, mit dem Publikum und seinem 
Namenspatron Beethoven zu neuen 
musikalischen Ufern aufzubrechen«  
mit dem Europäischen Kulturpreis 
ausgezeichnet.

Seit Sommer 2017 ist Dirk Kaftan 
Generalmusikdirektor des Beethoven 
Orchester Bonn und der Oper Bonn.  
In der Spielzeit 2021 / 2022 dirigiert er 
neben zahlreichen Konzerten Richard 
Strauss’ Oper Arabella und Giacomo 
Meyerbeers selten aufgeführte Oper 
Feldlager in Schlesien. Im Konzert-
bereich führt er erfolgreiche Reihen, die 
ihn mit Künstlern wie Matthias Brandt 
und Rafik Schami zusammenführten, fort 
und freut sich u. a. auf die musikalischen 
Gäste Cameron Carpenter und Lucienne 
Renaudin Vary. Für das Beethoven-
Jubiläumsjahr war er Initiator und Motor 
für eine ganze Reihe von Projekten wie 
den Beethoven-Lounges, Hofkapelle  
und Beethoven Moves! die sich mit dem 
großen Bonner Sohn beschäftigten. 
Während der COVID-19 Pandemie 
entwickelte er neue Konzertformate wie 
u. a. Beethoven Pur, in denen die Sin-
fonien von Ludwig van Beethoven  
in kammermusikalischer Besetzung 
aufgeführt werden konnten.

Dirk Kaftans Repertoire ist breit 
und reicht von stürmisch gefeierten 
Beethoven-Sinfonien bis zu Nonos  
Intolleranza 1960, von der Lustigen  
Witwe bis zu interkulturellen Projekten. 
Dirk Kaftan ist an großen Häusern  
gern gesehener Gast, zuletzt u. a.  
beim Bruckner-Orchester Linz, beim 
Ensemble Modern und mit einem viel
beachteten Tristan an der Staatsoper 
Hannover. Er brachte Produktionen  
an der Volksoper in Wien und an der 
Königlichen Oper in Kopenhagen heraus 
und dirigierte Vorstellungs-Serien in 
Berlin und Dresden. 2016 leitete er bei 

den Bregenzer Festspielen Miroslav 
Srnkas Make No Noise sowie 2021 Nero 
von Arrigo Boito. Bei aller Freude an der 
Gastiertätigkeit steht für Dirk Kaftan 
immer die Arbeit im eigenen Haus im 
Mittelpunkt, in der Ensemblepflege, aber 
auch in der Auseinandersetzung mit Chor 
und Orchester. Diese aus der Kapell-
meistertradition erwachsende Berufsauf-
fassung hat ihn seit seinen ersten Stellen 
begleitet, aber auch bei seiner Tätigkeit 
als Generalmusikdirektor in Augsburg 
und Graz. Seine Arbeit wird von Publikum 
und Kritik gleichermaßen geschätzt, 
hochgelobte CDs liegen vor: Zuletzt 
erschien 2019 Beethovens Egmont, die 
erste Produktion mit dem Beethoven 
Orchester Bonn, die von der Kritik 
begeistert aufgenommen und 2020 mit 
dem OPUS KLASSIK ausgezeichnet 
wurde. Davor entstanden in Graz und 
Augsburg u. a. Der ferne Klang, Jenufa 
und Die griechische Passion.

Gemeinsam mit dem Beethoven 
Orchester Bonn ist Dirk Kaftan in 2021 
vom UN-Klimasekretariat ( UNFCCC )  
zum » United Nations Climate Change 
Goodwill Ambassador « ernannt worden 
und hat den Europäischen Kulturpreis 
2021 erhalten.

» Auf Menschen zugehen «,  
» Kräfte bündeln «: Das ist wichtig für den 
Bonner Generalmusikdirektor, und das 
spiegelt sich in seiner Arbeit wider.  
Ob im Umgang mit Musiker*innen oder 
im Kontakt mit dem Publikum: Dirk 
Kaftan wünscht sich, dass Musik immer 
als wesentlicher Teil des Lebens wahr-
genommen wird: Sie ist eine Einladung 
zum Mitdenken und Mittun.
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Klimaschutz  
Musik In Unseren Ohren!

Die Musiker*innen des Beethoven 
Orchester Bonn sind seit März 2021 Mit
glied im Verein » Orchester des Wandels «. 
Dieser ist ein Zusammenschluss einzelner 
Musiker*innen aus deutschlandweiten 
Berufsorchestern, vernetzt mit inter-
national anerkannten Wissenschaft
ler*innen, die sich dem Thema Klima-
schutz widmen. Als Kulturschaffende 
wollen sie Verantwortung übernehmen, 
indem sie konkrete regionale und globale 
Klimaschutzprojekte verwirklichen,  
den eigenen Betrieb zukunftsfähig 
machen und mit Hilfe der visionären Kraft 
der Musik das Publikum für den Klima- 
und Naturschutz begeistern. 

Mit Benefizkonzerten fördern die 
Orchester des Wandels ihr gemeinsames 
Hauptprojekt auf Madagaskar. Hier  
geht es darum, Regenwald wieder auf
zuforsten. Ausführende Partner sind der 
Zoo Zürich und die Wildlife Conservation 
Society. Illegaler Abbau von Edelhölzern 
und deren Handel ist global ein großes 
Problem und hat mancherorts zur 
Bedrohung oder sogar zum Verschwinden  

ganzer Ökosysteme beigetragen. Auch 
für den Bau von Musikinstrumenten 
werden neben einheimischen ver-
schiedene exotische Hölzer verwendet, 
die teilweise vom Aussterben bedroht 
sind. Den Bestand dieser Hölzer und 
deren Ökosysteme zu schützen, liegt den 
Musiker*innen besonders am Herzen. 

Unsere Mitgliedschaft im Orchester 
des Wandels e. V. verstehen wir Musi-
ker*innen des Beethoven Orchester Bonn 
als sinnvolle Ergänzung zur offiziellen 
Ernennung des Orchesters zum » Klima-
botschafter «. In privater Initiative enga-
gieren wir uns für die Vernetzung mit 
lokalen Institutionen und Akteur*innen. 
Durch thematisch verknüpfte Kammer-
konzerte, Aktionen und Beiträge soll das 
Thema Nachhaltigkeit in den Fokus 
gebracht werden. 

Am Sonntag, den 12 / 09 / 2021 wird 
in Zusammenarbeit mit dem Haus der 
Natur ein Musikalischer Waldspaziergang 
unter dem Titel » WALD.MUSIK.WANDEL « 
an der Waldau mit Musikbeiträgen und 
Informationen stattfinden. 

Orchester des Wandels  
Deutschland e. V. 
Infos unter 
orchester-des-wandels.de
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Besetzung

Flöte
Günter Valléry  
Mariska van der Sande  
Eva Maria Thiébaud  
Julia Bremm  
Ursula Grote

Oboe
Gunde Hamraths 
Keita Yamamoto
N. N.
Susanne van Zoelen-Lucker 
Volker Kriegsmann

Klarinette
Hans-Joachim Mohrmann
Amelie Bertlwieser 
Henry Paulus 
Florian Gyßling 
Matthias Schuler

Fagott
Yuto Suzuki
Thomas Ludes
Ermal Jaho
Henning Groscurth
Raymund Otten

Horn
Gillian Williams 
Geoffrey Winter 
Daniel Lohmüller 
Stephanie Davis 
Rohan Richards 
Thomas Kletti 
Charles Putnam

Trompete
Gregor Leczkowski 
Bernd Fritz
José Real Cintero 
Alfred Spliesgar 
Stephen Williams

Posaune
Hans-Peter Bausch 
Oliver Meißner 
Gerhard Lederer 
Rudolf Wedel 
Nándor Németi

Tuba
Christoph Schneider

Harfe
Johanna Welsch

Pauke / Schlagzeug
Markus Knoben 
Hermann-Josef Tillmann 
Camillo Anderwaldt 
Peter Hänsch

Orchestervorstand
Rohan Richards ( Sprecher )
Mechthild Bozzetti
Mareike Neumann
Theresia Veale
Gillian Williams

1. Violine
Mikhail Ovrutsky 
N. N. 
Artur Chermonov 
N. N.
Mugurel Markos 
Irakli Tsadaia 
Wolfram Lehnert 
Theresia Veale 
Veronica Wehling 
Sonja Wiedebusch 
Irina Rohde 
Daniele Di Renzo 
Alexander Lifland
Susanne Rohe 
Ieva Andreeva 
Hitoshi Ooka 
Victoria Gusachenko
Mladen Drenić 
Anna Putnikova

2. Violine
N. N. 
Maria Geißler 
Melanie Torres-Meißner
Keunah Park 
N. N.
Kristina Nukii 
Beate Ochs 
Astrida Steinate
Mechthild Bozzetti
Vivien Wald
Stefanie Brewing 
Mareike Neumann
Pedro de Vasconcelos Barreto 
Naoki Yamaguchi

Viola
Ulrich Hartmann 
Susanne Roehrig 
Anna Krimm 
Christian Fischer 
Martin Wandel 
Engin Lössl 
Michael Bergen 
Susanne Dürmeyer 
Christine Kinder 
Thomas Plümacher 
Johannes Weeth 
Ji Eun Yang 
N. N.

Violoncello
Grigory Alumyan 
N. N. 
Markus Rundel
Se-Eun Hyun 
Markus Fassbender 
Benjamin Hönle-Marttunen 
Johannes Rapp 
Caroline Steiner 
Ines Altmann 
Lena Ovrutsky-Wignjosaputro 
Yejin Kim

Kontrabass
Róbert Grondžel 
N. N. 
Maren Rabien 
Andreas Marner 
Harry Anderwaldt 
Peter Cender 
Frank Geuer 
Daniel López Giménez
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Team Philharmonischer Chor
der Stadt Bonn e. V.

Generalmusikdirektor
Dirk Kaftan

Orchesterdirektor
Michael Horn

Leiter Marketing
Felix von Hagen

Leitender Dramaturg
Tilmann Böttcher 

Assistentin des 
Orchesterdirektors
Julia John 

Pressereferent / 
Referent des GMD
Markus Reifenberg

Musikvermittlerin / 
Konzertpädagogin
Lorna Bowden 
( in Vertretung von  
Eva Eschweiler ) 

Leiterin der 
Orchesterverwaltung
Anke Staus

Verwaltungsmitarbeiterinnen
Sonja Fecker
Karla Krewel
Petra Bettag
Barbara Hoffmann

Orchesterinspektorin
Susanne Jach

Assistentin im KBB
Leoni Jüttendonk

Notenbibliothekar
Axel Kobbelt-Ufermann  

Orchesterinspizient
Jörg Mebus

Orchesterwarte
Vincent Eich
Jan Mebus
Goswin Spieß
Rico Schmandt

Der Philharmonische Chor der Stadt Bonn 
wurde bereits 1852 als » Städtischer 
Gesangverein « gegründet und kann auf 
eine bewegte Geschichte zurückblicken. 
Er ist der Pflege des chorsinfonischen 
Repertoires seiner Tradition bis heute 
treu geblieben. Die Mitwirkung bei den 
städtischen Chorkonzerten unter der 
Leitung des Bonner Generalmusik-
direktors sieht der Chor als seine Haupt-
aufgabe an. Darüber hinaus wirkt er 
häufig beim internationalen Beethoven-
fest mit und gestaltet regelmäßig eigene 
Konzerte in Bonn. Beliebt sind die in 
Kammerchorbesetzung durchgeführten 
Konzerte des Philharmonischen Chores 
zugunsten des Erhalts des Alten Friedhofs 
in Bonn. Auch ist es dem Philharmonischen  
Chor Bonn ein weiteres besonderes 
Anliegen, Kinder und Jugendliche durch 
abwechslungsreiche Schulprojekte  
an die Musik des klassischen Repertoires 
heranzuführen.

Als musikalischer Botschafter der 
Beethovenstadt Bonn nimmt der Phil-
harmonische Chor gerne Gastkonzerte 
im In- und Ausland wahr. Gastspiele  
in Köln, Dortmund und Düsseldorf sowie 
Konzertreisen nach Japan, England, 
Frankreich, Belgien und in die Schweiz 
geben davon Zeugnis. Beim inter-
nationalen Lucerne Festival 2013 gab der 
Philharmonische Chor sein Debüt an der 
Seite des Philharmonia Orchestra London 
mit Roméo et Juliette von Hector Berlioz 
unter der Leitung von Esa-Pekka Salonen. 

Bei seinen zahlreichen Auftritten hat der 
Philharmonische Chor mit namhaften 
Dirigenten wie Christoph von Dohnányi, 
Markus Stenz, Christoph Prick und 
Christian Arming sowie Spitzenorches
tern wie dem Philharmonia Orchestra 
London, dem Gürzenich-Orchester oder 
dem Orchestre Philharmonique Royal de 
Liège zusammengearbeitet.

Zu den Höhepunkten der musikali-
schen Arbeit in der jüngeren Vergangen-
heit zählen Giuseppe Verdis Messa da 
Requiem im Rahmen eines internationalen 
Gemeinschaftsprojektes mit der Brussels 
Choral Society mit dem Beethoven 
Orchester Bonn unter der Leitung von 
Generalmusikdirektor Dirk Kaftan sowie 
Benjamin Brittens War Requiem im WCCB 
und Antonín Dvořáks Stabat Mater in  
der Oper Bonn. Ein ganz besonderes 
Highlight – und Glücksfall – war im 
letzten Jahr, dass der Kammerchor des 
Philharmonischen Chores trotz Corona-
Pandemie und den damit einhergehenden 
zahlreichen Absagen der Konzerte und 
dem Herunterfahren des gesamten 
Kulturlebens, im September 2020 seinen 
Beitrag zum Beethovenjubiläum, die 
BTHVN2020-geförderte Aufführung von 
Beethovens Bonner Kantaten, auf dem 
Alten Friedhof in Bonn unter Einhaltung 
von strengen Corona-Auflagen und eines 
ausgezeichneten Hygienekonzeptes, 
leisten konnte. Ein wahrlich » einmaliges « 
und bewegendes Erlebnis in diesem 
besonderen Jahr!  
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Extra

Aula der Universität Bonn
Regina-Pacis-Weg 3
53113 Bonn ( Zugang über 
Arkadenhof ) 
HALTESTELLE  
→ Universität / Markt  
PARKEN  
→ Stiftsgarage 
→ Unigarage

BaseCamp Bonn
In der Raste 1
53129 Bonn  
HALTESTELLE  
→ Ollenhauerstraße  
PARKEN  
→ �im Bereich des 

BaseCamp

Beethoven-Haus
Bonngasse 24 — 26
53111 Bonn 
HALTESTELLE  
→ �Bertha-von- 

Suttner-Platz /  
Beethoven-Haus  

PARKEN  
→ Stiftsgarage

Bundeskunsthalle
Helmut-Kohl-Allee 4
53113 Bonn 
HALTESTELLE  
→ �Heussallee /  

Museumsmeile 
PARKEN  
→ �Parkhaus  

( Emil-Nolde-Straße 11 )

Bundesrat
Platz der Vereinten 
Nationen 7
53113 Bonn 
HALTESTELLE 
→ �Heussallee /  

Museumsmeile  
oder Deutsche Welle 

PARKEN  
→ Parkhaus am WCCB

Kreuzkirche
Kaiserplatz 1
53113 Bonn 
HALTESTELLE  
→ Hauptbahnhof  
PARKEN  
→�im Bereich der Kirche

KUNST!RASEN
Charles-de-Gaulle-Straße
53113 Bonn 
HALTESTELLE  
→ Rheinaue  
PARKEN  
→ Parkplatz Rheinaue

La Redoute
Kurfürstenallee 1
53177 Bonn 
HALTESTELLE  
→ Brunnenallee 
PARKEN  
→ Kurfürstenbad

Opernhaus
Am Boeselagerhof 1
53111 Bonn 
HALTESTELLE  
→ �Bertha-von- 

Suttner-Platz /  
Beethoven-Haus 

→ �Brüdergasse / 
Bertha-von- 
Suttner-Platz 

→ Opernhaus 
PARKEN 
→ Parkhaus der Oper

Pantheon
Siegburger Str. 42
53229 Bonn 
HALTESTELLE  
→ Pantheon 
PARKEN  
→ �auf dem Hof vom 

Pantheon

Rhein-Mosel-Halle 
Koblenz
Julius-Wegeler-Straße 4
56068 Koblenz 
HALTESTELLE  
→ �Koblenz Hauptbahnhof  

nur wenige Geh-
minuten entfernt 

PARKEN  
→ �Parkhaus 

Rhein-Mosel-Halle

Telekom Dome
Basketsring 1
53123 Bonn 
HALTESTELLE 
→ Basketsring 
PARKEN 
→ �im Bereich der 

Hardtberghalle

Telekom Forum
Landgrabenweg 151
53227 Bonn-Beuel 
HALTESTELLE 
→ Telekom Forum 
→ Schießbergweg 
PARKEN 
→ �Parkplätze sind 

ausgewiesen

Telekom-Zentrale
Friedrich-Ebert-Allee 140
53113 Bonn 
HALTESTELLE 
→ Deutsche Telekom  
PARKEN 
→ �Parkhaus ( Nahum- 

Goldmann-Allee )

Theater Bonn  
( Gelände der Theater-
werkstätten Beuel )
Siegburger Str. 42
53229 Bonn-Beuel 
HALTESTELLE 
→ Pantheon 
PARKEN 
→ auf dem Gelände

World Conference 
Center Bonn ( WCCB )
Platz der Vereinten 
Nationen 2
53113 Bonn 
HALTESTELLE 
→ �Heussallee /  

Museumsmeile  
PARKEN 
→ �Karl-Carstens-Straße  

( Zufahrt über 
Welckerstraße )

Konzerteinführungen
In den Einführungen vor 
den Freitagskonzerten, 
Um Elf und den Montags-
konzerten erfahren Sie 
unter anderem Interessan-
tes über die gespielten 
Werke, geistesgeschicht-
liche Zusammenhänge 
oder Anekdoten aus dem 
Leben der Komponist*in-
nen. Konzert-
besucher*innen sind 
herzlich eingeladen!

Führungen
Vor den Konzerten im 
Alten Bundesrat bietet 
das Haus der Geschichte 
jeweils um 19:15 Uhr eine 
Kurzführung an.

NachKlang
Die Gesellschaft der 
Freunde des Beethoven 
Orchesters Bonn e. V. lädt 
Sie im Anschluss an 
ausgewählte Sinfonie-
konzerte zu einem 
moderierten Gespräch mit 
den Künstler*innen und 
Dirigent*innen ein. Die 
Termine werden noch 
unter beethoven- 
orchester.de bekannt 
gegeben.

print @ home
Mit print @ home drucken 
Sie Ihre Tickets und 
zusätzlich den Fahraus-
weis im VRS-Gebiet 
bequem selbst aus.  
Die Onlinebuchung ist  
für alle Konzerte unter  
beethoven-orchester.de 
oder unter bonnticket.de 
möglich. 

Internet
Neueste Informationen 
vom Beethoven Orchester 
Bonn erfahren Sie im 
Internet – mit Fotos, 
Videos, Hintergrund-
informationen, News-
letter, Gewinnspielen  
und Vielem mehr. Unsere 
Programmhefte können 
Sie vor dem jeweiligen 
Konzerttermin kostenlos 
als PDF-Datei 
herunterladen.
→ �beethoven-orchester.de 
→ �facebook.com/

BeethovenOrchester-
Bonn

→ �youtube.com/user/
BeethovenOrch

→ �instagram.com/
beethovenorchester-
bonn

Sämtliche Angebote 
können jedoch nur 
stattfinden, sofern die 
aktuellen Hygiene- 
und Schutzvorordnungen 
dies vor Ort zulassen. 
Bitte informieren Sie sich 
vor jeder Veranstaltung 
auf unserer Internetseite 
beethoven-orchester.de, 
bei der Theater- 
und Konzertkasse oder 
abonnieren Sie unseren 
E-Mail-Newsletter. 

Theater- und 
Konzertkasse
Windeckstraße 1  
53111 Bonn 

T  0228  77 8008 
F  0228  77 5775

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo — Fr  10:00 — 14:00  
+ 15:00 — 18:00 
Sa  10:30 — 16:00

TELEFONISCHE  
VORBESTELLUNG 
Mo — Sa  10:00 — 14:00

theaterkasse @ bonn.de 
→ �beethoven- 

orchester.de

Kasse im Schauspielhaus
Am Michaelshof 9  
53177 Bad Godesberg 

T  0228  77 8022  

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo — Fr  10:00 — 14:00  
+ 15:00 — 18:00 
Sa  10:00 — 13:00

Bonnticket
T  0228  50 2010
F  0228  9104 1914

→ �bonnticket.de

Bonn
Konzertkasse Kaufhof 
Remigiusstraße 20 — 24  
53111 Bonn  
T  0228  69 7980

Brühl 
brühl-info  
Uhlstraße 1 
50321 Brühl  
T  02232  7 9569

Brühler Schlossbote
Uhlstraße 102
50321 Brühl
T  02232  945 20 22 / 51 / 54

Düsseldorf
Touristinformation  
am Hauptbahnhof
Immermannstraße 65 b
40210 Düsseldorf
T  0211 1720 2844

Köln
Kölnticket 
T  0221  2801

Theaterkasse Kaufhof  
Hohe Straße 43 — 51 
50667 Köln  
T  0221  257 8811

SpielstättenVVK Weitere VVK
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Abonnements
In der kommenden 
Spielzeit 2021 / 2022 wird 
es aufgrund der fehlenden 
Planungssicherheit keine 
Festmiete-Abonnements 
geben. Wenn Sie in der 
Spielzeit 2019 / 2020 
Festmiete-Abonnent*in 
beim Beethoven Orchester 
Bonn waren und nicht 
gekündigt haben, ist Ihr 
Abonnement für die 
Spielzeit 2021 / 2022 
eingefroren. Dies betrifft 
die Reihen Freitags-
konzerte, Um Elf, Im 
Spiegel, Familienkonzerte, 
Kinderkonzerte und 
Montagskonzerte. Sie 
erhalten in der Spielzeit 
2022 / 2023 Ihren 
gewohnten Platz in Ihrem 
Abonnement zurück, 
sofern dies die geltenden 
Vorschriften zulassen.

Für die Spielzeit 2021 / 2022 
nutzen Sie die Vorteile 
Ihres Abonnent*innen- 
Status’ und erhalten als 
Festmiete-Abonnent*in 
beim Ticketkauf für das 
Beethoven Orchester Bonn 
25 % Ermäßigung auf 
Konzerte innerhalb Ihrer 
bisherigen Abonnement-
reihe sowie 10 % für jede 
weitere Eintrittskarte 
außerhalb Ihrer bisherigen 
Abonnementreihe. Wir 
bitten daher all unsere 
Abonnent*innen mit 
Festmieten nach Erhalt des 
Spielzeithefts umgehend 
Kontakt mit der Theater- 
und Konzertkasse 
aufzunehmen, um die 
gewünschten Konzert-
karten einzeln zu 
erwerben. Es werden in 
dieser Saison ausnahms-
weise keine Rechnungen 
für Abonnement-Ausweise 
automatisch im Vorfeld 
verschickt. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Ihnen 
Ihre bisherigen Wunsch-
plätze nicht garantieren 
können. Das Abo OK, Abo 
Querbeet sowie Abo 
Variable 4 und 6 können in 
der Spielzeit 2021 / 2022 
vorübergehend nicht mehr 
angeboten werden.

Der Vorverkauf beginnt 
bis auf Weiteres vier 
Wochen vor dem 
jeweiligen Konzerttermin.

Wertgutscheine
Ihre Umtauschscheine 
( Abo ) und Wertgutscheine 
für ausgefallene Konzerte 
behalten selbstverständ-
lich ihre Gültigkeit und 
können mit dem Kauf von 
Einzelkarten verrechnet 
werden.

Verlängerung
Ihr bisheriges Abonne-
ment behält seine 
Gültigkeit auch für die 
darauffolgende Saison 
2022 / 2023, falls Sie es 
nicht bis vier Wochen 
nach Bekanntgabe des 
neuen Saisonprogramms 
2022 / 2023 schriftlich 
kündigen. 

Theater- und 
Konzertkasse
0228  77 8008

Kasse im Schauspielhaus
0228  77 8022

Bonnticket
0228  50 2010

Allgemeines
Aufgrund der Corona-
Pandemie kann es nötig 
sein, verschiedene 
Anpassungen vorzu-
nehmen, damit das 
Beethoven Orchester 
Bonn überhaupt wieder 
Konzerte veranstalten 
kann. Kurzfristige 
Änderungen oder gar 
Absagen, auch während 
der laufenden Saison, 
können nicht aus-
geschlossen werden.  
Bitte informieren Sie  
sich daher immer aktuell 
bei der Theater- und 
Konzertkasse, auf  
unserer Internetseite 
beethoven-orchester.de 
oder abonnieren  
Sie unseren E-Mail- 
Newsletter.

Vorverkauf
Der Vorverkauf beginnt 
vier Wochen vor dem 
jeweiligen Konzert des 
Beethoven Orchester 
Bonn. Aufgrund der 
Hygiene- und Schutz
verordnung ist eine 
Reduzierung des Platz-
angebots möglich. In allen 
Spielstätten steht ein 
bedarfsgerechtes und 
vordefiniertes Platz-
angebot zur Verfügung.

Bestellung von 
Einzelkarten
Einzelkarten können Sie 

bei der Theater- und 
Konzertkasse und bei 
allen weiteren Vorver-
kaufsstellen vorbestellen. 
Die Bearbeitung schrift-
licher Vorbestellungen 
erfolgt ab dem ersten Tag 
des Vorverkaufs nach 
Öffnung der Kasse. Ihre 
vorbestellten Karten 
müssen innerhalb von fünf 
Tagen nach Bestätigung 
durch die Konzertkasse 
bezahlt und abgeholt 
werden. Die Vorverkaufs-
kassen erheben eine 
Vorverkaufsgebühr sowie 
u. U. unterschiedliche 
Service-Gebühren. Auf 
Wunsch schicken wir 
Ihnen Ihre Karten gegen 
eine Bearbeitungs- und 
Versandpauschale in 
Höhe von 3 € per Post zu. 
Mit unserem Angebot 
print @ home können Sie 
Ihre Karten bequem von 
zu Hause unter 
beethoven-orchester.de 
bestellen und sofort 
ausdrucken. Sie können 
Ihre Karten telefonisch 
unter 0228  77 8008 
( Theater- und Konzert-
kasse der Bundesstadt 
Bonn ) oder unter  
0228  50 2010 ( Bonnticket ) 
und über die Internet-
seiten beethoven-
orchester.de sowie 
bonnticket.de bestellen.

Abendkasse
Die Abendkasse bei 
Sinfoniekonzerten öffnet 
eine Stunde, bei allen 
anderen Konzerten 30 
Minuten vor Beginn der 
Veranstaltung.

Ermäßigungen
Kinder ab zwei Jahren und 
Jugendliche bis zur 

Vollendung des 
18. Lebensjahres, 
Studenten*innen und 
Auszubildende bis zur 
Vollendung des 
27. Lebensjahres, 
Helfer*innen im frei-
willigen sozialen Jahr, 
Grundwehrdienst-
leistende, Bundesfrei
willigendienstleistende, 
Schwerbehinderte im 
Sinne des Schwer
behindertengesetzes und 
Inhaber*innen von 
Bonn-Ausweisen erhalten 
gegen Nachweis eine 
Ermäßigung von 50 % auf 
den Tageskartenpreis. 
Kinder unter zwei Jahren 
und Begleitpersonen von 
Schwerbehinderten, 
deren Ausweis den 
Vermerk » B « trägt, 
erhalten freien Eintritt 
( gilt nicht für die Sitz-
kissen-, Kinder- und 
Familienkonzerte ). 

Kostenlose Eintrittskarten 
werden nur bei der 
Theater- und Konzert-
kasse oder in der Kasse im 
Schauspielhaus Bad 
Godesberg ( ehem.  
Kammerspiele ) aus-
gegeben. Es kann jeweils 
nur eine Preisermäßigung 
beansprucht werden.

Neubürger-Gutschein
Inhaber*innen eines 
» Neubürger-Gut-
scheines « erhalten 
kostenlos eine Konzert-
karte ihrer Wahl. Bitte 
lösen Sie Ihren Gutschein 
persönlich bei der 
Theater- und Konzert
kasse oder an der 
Abendkasse ein. Eine 
Vorbestellung der Karten 
ist nicht möglich.

Geschenkgutscheine
Geschenkgutscheine 
erhalten Sie bei der 
Theater- und Konzert-
kasse ab einem Wert von 
mindestens 10 € frei 
wählbar. Die oder der 
glücklich Beschenkte 
kann den Gutschein 
gegen eine Konzertkarte 
zu einem Konzert 
ihrer / seiner Wahl 
einlösen. 

FamilienCard
Mit der FamilienCard 
können Sie bis zu 
zwei Kinder / Jugendliche 
bis 18 Jahre kostenlos ins 
Konzert mitnehmen. Die 
FamilienCard erhalten Sie 
bei der Theater- und 
Konzertkasse gebühren-
frei. Zum Preis einer 
Konzertkarte ( nur 
Vollzahler ) erhalten Sie bis 
zu zwei Freikarten für Ihre 
Kinder. Dieses Angebot 
gilt nicht für die Kinder- 
und Familienkonzerte.

Konzertkarten als 
Fahrausweis
Ihre Konzertkarte gilt am 
Konzerttag ( 4 Stunden vor 
Konzertbeginn und bis 
Betriebsschluss ) als 
Fahrkarte der Stadtwerke 
Bonn ( SWB ) und des 
Verkehrsverbundes 
Rhein-Sieg ( VRS ).

Service für 
Schwergeschädigte
Falls Sie Hilfe benötigen, 
um an Ihren Sitzplatz zu 
gelangen, wenden Sie sich 
bitte an unsere Mit-
arbeiter*innen am 
Infostand oder an das 
Einlasspersonal.

AbonnementsEinzelkarten



OPER 2021 – 2023

RICHARD STRAUSS

ARABELLA
ROLF LIEBERMANN

LEONORE 40/45
GIACOMO MEYERBEER

EIN FELDLAGER IN SCHLESIEN
CLEMENS VON FRANCKENSTEIN

LI-TAI-PE
DES KAISERS DICHTER

KURT WEILL

AUFSTIEG UND FALL 
DER STADT MAHAGONNY

ALBERTO FRANCHETTI

ASRAEL
FRANZ SCHREKER

DER SINGENDE TEUFEL
ARNOLD SCHÖNBERG

MOSES UND ARON

FORSCHUNGSREISE ZU DEN URSACHEN 
VON VERSCHWINDEN UND VERBLEIBEN

AUFFÜHRUNGEN AUSSTELLUNGEN VORTRÄGE PUBLIKATIONEN

Gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft  des Landes Nordrhein-Westfalen
in Zusammenarbeit mit dem NRWKULTURsekretariat

Gesellschaft der Freunde des Beethoven Orchesters Bonn e. V.
Postfach 180107  53031 Bonn  freunde-bob @ web.de
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„Zumindest lesen wir 
ungebildeten Musiker, 

Monsieur, die Zeitung“.
(Carl Emanuel Bach in einem Brief an Diderot*)

Gestatten, Carl Emanuel Bach,
Zeitungsleser

*Als Antwort auf einen Brief Diderots, in dem dieser um Noten für seine Tochter bittet und 
auf seine Bedeutung als Schriftsteller und Verfasser der Enzyklopädie hinweist, schreibt 
Bach: „Monsieur, ich bin Hermandure, vielleicht sogar Ostgote, und dennoch ist mir der 
Name Diderot nicht unbekannt. Aber auch angenommen, ich wüsste weder vom Vater 
der zärtlichen Sophie, noch vom berühmten Herausgeber dieses bewundernswerten Bu-
ches, zumindest lesen wir ungebildeten Musiker, Monsieur, die Zeitung“.

ga-bonn.de



Musikproduktion Dabringhaus und Grimm
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Ludwig van Beethoven  
Sämtliche Sinfonien & 
ausgewählte Ouvertüren
Die Ruinen von Athen  op. 113
Zur Namensfeier  op. 115 
Egmont  op. 84
Die Geschöpfe des 
Prometheus  op. 43
Coriolan  op. 62 
König Stephan  op. 117
Die Weihe des Hauses op. 124
Beethoven Orchester Bonn 
Dirk Kaftan 
Stefan Blunier
MDG 337 2170-2  
(7 CDs)

Ludwig van Beethoven  
(1770 –1827)
Egmont
Schauspielmusik op. 84
Matthias Brandt, Sprecher
Olga Bezsmertna, Sopran
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan
MDG 937 2111-6 
(Hybrid-SACD)

WUM und BUM 
und die Damen 

DING DONG
Gordon Kampe

Sunnyi Melles
Beethoven  

Orchester Bonn
Dirk Kaftan

MDG 337 2143-2

„Es fasziniert der farbfrohe,  
hochdynamische, räumliche Klang.  

Auch auf einer herkömmlichen  
Stereoanlage beeindruckt die tiefe  

Räumlichkeit der Aufnahme.“  
(Audio)
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Matthias Brandt

Olga Bezsmertna

Dirk Kaftan

Ludwig van Beethoven

Egmont 
Incidental Music

to Goethes tragedy op. 84
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Konzertsaison 
2021/22
—
im Kammermusiksaal
des Beethoven-Hauses
—
Kammerkonzerte, Liederabende, 
Klavierrecitals, Jazz-Konzerte, 
Filmabende u.v.m.
—
Künstler, Termine und Programme 
unter www.beethoven.de
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